
Anglandiskljeg. 
;raudenpurs. 

Alt Hafertoiefe. -— zu der 
Nacht brannte das der Zieglerioittioe 
Engel an Alt--Carbe gehorige Wohn 
haug vollständig nieder; esJ liegt bog 
toillige Vrandftiftung bor. 

Bahre n. —— Es entstand in dem 

Gehöft des Geineindevorstehers J. 
Schneider Feuer, das sehr schnell 
einen grofzen an das Wohnhaug an- 

grenzenden Schuppen, in dem Stroh, 
Heu und andere Vorrath-: lagerten, 
sowie dag Wohnhaus selbst bis auf 
die Unifaffungsniauern einäfrherte. 

Der elfjährige Sohn Paul des Ei- 
genthümer-·- J. an der »Wildbahn« 
verungliiclte beim Hantiren mit einem 
Tesching, das er nicht geladen 
glaubte, in schwerer Weise. Während 
er die Waffe mit der linten Hand an 

der Mündung hielt und mit der 
Rechten sich am Abzuge zu schaffen 
machte, ging der Schuf-, los und die 
Ladung zerfleifchte ihm die linke 
Hand. 

Forst. Der Ober Postsetretär 
Otto Schmidt in Forft Mausitu tritt 
am l. Januar 1909 in den Ruhe- 
stand. 

Fra ntfurt. » Dem pensionie: 
ten Oberpoftfchaffner starl Noack zu 
Frankfurt a. O. und dem pensionirg 
ten Bahntvärter August Fehling zu 
Gennin im Landtreife Landgberg ist 
das Allgemeine Ehrenzeichen verlie-v 
hen worden- 

Friedla nd. — Rittzlirh stürzte 
der 66 Jahre alte Rofsäth Mattuschle 
aus Zeust, der auf seiner Wiese eine 
Fuhr-e Heu geladen hatte, beim An- 
ziehen der Pferde vom Wagen und 
brach das Genick. 

Yes-m Ohres-sein 
K ön i g S be rg. — Kürzlich nah- 

men mehrere Mannsehaften des 18. 
Pionierbataillons in der Militärbadei 
anstatt vor dem Sackheimer Thor ein 
Schwimmbad. Der bei der ersten 
Compagnie dienende Pionier Meu- 
baum versuchte vom hohen Sprung- 
brett einen Kopfsprung in’g Wasser 
zu machen. Hierbei glitt er aus dem 
nassen Sprungbrett aus« schlug mit 
dem Kopfe auf dieitante des Sprung- 
breit-«- auf und sant dann mit einer 
start blutenden stopswunde aus der 
Höhe in’5 Wasser. Trotzdem einige 
mitbadende Kameraden sofort in die 
Tiefe tauchten, um dem Verungliiclten 
Hilfe zu bringen, lonnte er später nur 

als Leiche an die Oberfläche des Was 
ferg befördert werden. 

Ba rten. sp- Die Ausbeutnng der 
Torfmoore nimmt auch in unserer Ge- 

gend einen immer größeren Umfang 
an. Während die Torffabritation 
bis vor einigen Jahren ausschließlich 
in den Händen der kleineren Besitzer 
lag, befassen sich in letzter Zeit auch 
mehrere Großarundbesitzer mit der 

Gewinnung des Torfeg. 
krank-z Bessern-ein 

Danzia. —- Ter Verein Deut- 
scher Privatforstbeamten hielt seine ti. 
Hauptversamm:ung im Saale des 
»Danzia,er Hofes« ab. Der Vor- 
sitzende, Graf b. d. Schulenburg: 
Lieberose, erstattete den Geschäfte-be- 
richt. Danach gehören dem Verein 
2553 Mitglieder an. 

Beren. —- Kiirzlich fand hier 
die Grundsteinlegung fiir den Erwei- 
terunggbau des Vereinslsauseg statt. 
Steuerinspeltor Klett versenlte nach 
einer lurzen Ansprache in den Eck- 
stein eine Blechbiichse mi! einer Ur- 
lande. Nach den üblichen Hammer 
schlagen wurde der tselstein aeichlos 
sen. 

Grau denz. —- siiirzlicb liirsnte 
der angetrunlene Maurer Behnte auf 
dem Hofe des Hauses Brombergers 
ftraße 7 zu Graitdenz. Er hatte mit 
einem Väaermeister Karten aespielt 
und dabei Geld verloren. Er ver 

langte nun von ihm ein Tat-leben 
lAls- kr leiu Geld erhielt, beleidigte 
und bedrohte » den Meister. der sich 
in die Baastube flüchten muskte und 
sich nicht wieder heraus-wagte« solanae 
Behnle vor dem Fenster ani und als 
wanderte Ein «Uolifeilse.iiiitee nahm 

schfliesrlich den Ruhestörer in Zancv 
Ita t. 

www 
Stettin. —- Dem im 40 Joly 

ten bei der III-Im Karl Bonn mer 

void-Mission Kontotvoten wehrte ifI 
ans di eIII Rates dass allgemeine 

Einen-leiden verliehen nnd von dein 
von-Ia pläswmttn von Wutdenan 

’Mni0k. von Wen sein«-II Ist-III 
IvIIIdt thn mMIOIIIIIII an Dank Nr 
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»du MWMI dnnd Seidmnunndmu 
Mammon ans den Itsiisn Miso-Im nnd 
III Mem-I M WIII In VII-Iz- W 
Im tie IIIIIIIIIIIIIIIIC IIIIII In III 
SIIIMI RHIIIIINZ m IIUQIg un Bund 
»Du-Tun- 

D I In III I n UIIIIM Mem III 
Nimm nnd Undanks-Ismka t. 
NIWIIII das ;.-i«I-IIII. II III-EIN Im 

ais dnuvIsnInII du wish-III iIIIsIIII 
IIIICII Ins-m Nimm-m CI M 
du hieb-ums VII im dmn IUIIIII 
du« -- III- Uspm III-Im IIIIIIII 
III-»den eng-Hu- TII VII-III Ism- 

ist die älteste freiivillige Wehr Pein 
mer n S. 

Year-ins Dafern 
B e n a fetxe n. — Die Wahl des- 

Geineindevorsteherg Lntz ausz« Hansaia 
znni Biiraerineister unserer Stadt ist 
vorn Reaiernngistsräsidenten bestatiat 
worden. 

Broin bera. Der in einer 
achtivöchentlichen llebnna nach Ihka 
einaeioaene Feldivebel d. R. Fritz 
Kürschner aug Witten i. W. iit ver 
schwanden Wegen eines Fassleideng 
lxatte er sich trank aenieldet, hat aber 
dennoch seine Wohnnna verlassen und 
ift nicht enriiekaetehrt Alle Nochfor 
schnnaen nach seinem Verbleib waren 

erfolglos. 
Bronislam Die Etiirte 

fabrit in Bronicslaiv, eine der beten 
tenvsten in Deutschland, ist abae 
br.iniit. Tie Ursache des Brandes ist 
unbekannt- 

pro-ins zedkeintgspocseim 
K i e l. 

» Die bekannte Villa, die 
sllaus lttroth lanae Jahre bewohnte« 
wird ietzt abgebrochen Alns dem Ali-) 
Quadratineter arofzen Gebiet soll ein 
Genesuiiasheiin errichtet werden, des 
sen Leitung des tilnsclfarhans über- 
nimmt. 

Altona Der in letzter Zeit 
vielgenannte Kommerzienrath Möller, 
der noch vor Jahresfrist in elegante- 
ster Quipaqe durch die Straßen fuhr 
und über Millionen verfügte, ivirv 
ietzt in der Strafhaft im hiesigen Die 
tichtsaefänaniisz niit Tütentieben 
beschäftigt 

Burg-. Aus dem Regierungs- 
baaaer Thor, welcher hier mit Baa- 
aerarbeiten beschäftigt ist, erlitt der 
Arbeiter Stahl aus Nendsbura einen 
Hitzfchltmi 

kennte Ist-sein 
Breslaih --(fs wurde der hie- 

sige Kaiismann Johann Kaziol wäh- 
rend eines Terrains im Verhand- 
lunaszimmer des Amtsqerichtes von 
einem plötzlichen Tod ereilt. Er sant 
lautlos auf der Bant zusammen; die 
Bemühungen eines schnell herbeige- 
riisenen Arzte-, ihn in’5 Leben zu- 
rückzurusem blieben vergeblich· Ein 
Herzschlag hatte deii schnellen Tod 
herbeiaesiihrL 

Beuthen LI. Bei dein an 

der Grenze zsivifchen Zcharley und 
Deutsch lkietar cizis dem Felde todt 
aiisaefundencn l'- Jahre alten Schul 
iniidchen Mari e Mieta handelt es sich 
nicht um einenLiistniord, wie anfängt 
lich anxienoiiiiiien worden ist, son- 
dein iini einen Mord, bei dein die ei 
cene Ujiiitter betkreilizit zu sein scheint. 
eliiz Der Tini verdächtig ist der Bergv 
iiiaiiii Mitit aiig Schrrlen mit Dem 
die Mutter des ermordeten Feindes 

ein«LiebeS-verl1iiltriis3 unterhielt Die 
Mutter iind der Beraiiiirin find in 
lliitersti unuiehist genommen tvor 
Jen. 

G is r i i t3. —s— Fabritbesitzer Lito 
Müller in Görlitz hat der Stadt eine 
Schentiina von Exil-» Mart über-«- 
iviesen. Der Magistrat hat die 
Ichentiiria mit Dank angenommen 
und beschlossen, sie mit Einverständ- 
nis; des Herrn Müller zur Ergänzung 
der Voltgbücherei zu verwenden· 

Hermdors.-——Vor einigen Ta- 
; gen wurde der Kutscher Heinrich Lud- 
;tvig lLudrvig), der bei dem Gutsbe- 

sitzer Gustav Reimann hier in Arbeit 

s stand, im ckialle von einem Pferde 
Haus ven Kopt «·qeschlagen. Der Ver- 
s letzte wurde mit einer Kovsverletziing 
Iiinter der Futteririppe ausaesunden 
iDie Vertvunduna verschlimmerte sich 

in den letzten Tagen derart daß der 
Bedauernsioerthe starb 

Inner. — Das Fest ver tiolde 
nen Hochzeit feierten die Brilinbeam 
ten Schröier’schen Eheleiite. Die 
kirchlich-: Einseqnuna erfolqte diirch 
Pastor VollaeL welcher dein Jiilsel 
paar das vom Kaiser gespendete 
Gnadeiigeschenl überreichte. 

Deutsch Hammer- Hier 
iinirde die niii den bedeutenden Ern- 
teveständen gefüllte Scheuer des Müh 
lenbefitzers Karl Mann eiiigeäschert. 
Auch das-s dicht tin der Zäieiiiie stehen 
de Stallgelsiiude iviirde ein Raub der 
Flammen. 
Inst-II Hist-I nnd III-tue- 
Gtußem ——--- Bei der weiteren 

Vernehmung des Titchleklehklings 
Schteenvotut hat dieser nunmehr dein 
Staatsanwalt eingestanden. das-, et 
»und den Brand in der Neustadt, 
durch welchen vlet Gebäude einge- 
ätchect wurden. anuelent nat. 

J e n .«.. Viele Wetntsemebettsee 
isn Saalettml in Jena bis unteetnlv 
itmnbum net-en mit der seit-ficht um« 
die Weinttöcte tu Wen Neuen aus 
eueoden und an Stire Ztetle Otstt 
täutne und Beete-entweder onm 
pflanze-L 

«.ltet«u. Dies set-tun de- Atti 
tn die Miche- kne stim- nnd 
Tausend-tm foune due Don-nett des 
Amme-« wurden statt betet-nähn 
Nu- tiumä txt-neue Ottie tvnnte ein 
Bun- nett-enden weiden 

c- tse e d o ( l .I. Untethtt sum 
de ds« sinnt-me Jst-nt-t:s-stenn 
Mathttn ist«-g wis- nen zumutet- 
teen ttdutn It.ik-nte;dt Jus stellten-H 
Tttttttet u ctsetfottn »in-»Is- Pse; 
stunk wissen weht-» un- ins-us 
us essnee Weimstsnscj uis s 

Ist s ts- .2 e ts c o de Hut tun Igej 
tt -.Ie O « O Zinses-»Ei- minnt-z 
Inn-) et sth weer this-J ,HZ(’ unt Des-u Ruhm-» Be- «t«-s-e:«i te 

nnd-tunc Uns- sei Unte- -I« Jung-« 
des Ruhe-l un- Hses thun-e onus-It 
ten. Rus- yhsent eins Wann-Lunas w- 
ein-. met-sen tun Stum- gtnis etn 
Stut» »so Dott. urs- etn Wem 

Fuhrwerk herbeiiuholen Als iie auf-.- 
Feld kuriiettehrtm bot sich ihnen ein 
fiirchteriidjer Andliet Beide Kinder 
rest- Arand schwammen irn Blute 
Drrn St Jahre alten Mädchen war die 
tret-X bis Ins die Wirbeliiinle durch 
ichnittenx es war todt. Der il Jahre 
.il:e Hintre hatte ebenfalls- eiisen tiefen 
Messeritich im halfe; er leiste jedoch 
noch. Nach ieinentlngaben hat oer ans 
dein Felde euriirtaedlietsene Knecht 
fix-sei Heimhrodt die That begannen. 
Der Knabe starb unter den Händen 
des- ans Heiligenitadt lierbeiaernsenen 
Arztes. Der Knecht iit flüchtig 
Die Gründe, die ihn in der ichanrigen 
Thatveranlasn haben, sind norti vol 
lia unbekannt. lfr soll in der letzten 
Zeit Spuren von Iiessinn gezeigt h.r 
ben. 

Useiuknd nd set-Inten- 
Griisrath — Aus dem tttnter 

Flockertsholz tam der l» jährige Oe- 
tonomiegehilse Karl lkrride dadurch 
nin’g Leben, daß er, im Begriffe eine 
starre Stroh in den Stall zu sahns-, 
ausrntschte und usiter oie belade-ne 
Karte kam, deren Räder ihm iiber den 
Flops gingen und ihm die Schädel 
decke zertrü!nrnerte. Der Tod tch 
noch wenigen Minuten ein. 

Hoheit Limburg -Aus 
dem hiesigen Güterbahnhose waren 

mehrere Arbeiter der Firma H. W. 
Böter mit dem Verladen eines großen 
Schwungrades einer neuen Darm-s- 
maschine beschäftigt, als die aus einem 
Nachbargeleise einiahrende Kleinbahn 
lotomotive mit solcher Gewalt einen 
überstehenden Verladepsosten beiseite 
schob, daß der Schlosser W· Motten- 
hos aus Wesselbach mit den Beinen 
zwischen Pusser und Wagen gerieth- 
Er wurde mittels Sanitätcsbahre ins 
Krontenhauø gebracht, wo der Arzt 
einen complizirten Oberschentelbruch 
feststellte. 

Elberseld. «— Der in der Ma- 
tienstraße wohnende Its-jährige Schuh- 
rnachergeselle Willy Statt sprang aus 

dem Fenster der zweiten Etage seiner 
Wohnung. Er erlitt schwere innere 
Verletzungen und Knochenbriiche und 
starb- 

Essen. s-— Jn furzer Zeit wird 
hier ein aus Stiftungsmitteln errich- 
tetes Damenheim eröffnet, das den 

Zweck hat, alleinftehenden Frauen 
und Mädchen der hiesigen mittleren 
Bürgertreise, wie Lehrerinnen, fir- 
zieherinnem Wittwen, denen es schwer 
fällt, ihren standeggeniäszen Unter- 
halt zu bestreiten, für ihren Lebens- 
abend einen ruhigen und angenehmen 
Aufenthalt zu gewähren. 

Hermegdorf.- Der aer der 
Freil- und ·liflege.-Anitalt lttalthsrrsien 
entwichene Wilhelm Laufs aus« Her 
megdors ist in Opladen festgenommen 
worden. 

H o l st e r l) a u se n. Vor einein 
Jahre hat die hiesige Polizeibehörde 
ein Grablreuz vom latholischen Fried- 
hose entfernen lassen, weil es eine vol. 
nifche Inschrift getragen hatte· Der 
Eigenthümer des Kreuzes-, Bergarbeis 
ter Andreas Woznial, vertlagte die 
Polizeibehörde, die den Prozeß ver- 

lor und das Kreuz an derselben Stelle 
aus ihre Kosten wieder ausstellen 
mußte. 

Mörs. —- Das benachbarte Dorf 
Repelen, das durch die Naturheilan- 
stalt Jungborn des Pastorg Felle 
weithin bekannt geworden ist, erhält 
eine eigene Bürgermeisterei, die zu- 
nächst von dem Regierungsreserendar 
von der Osten verwaltet werden wird. 

Repelen hat große Zukunft. Jnsolge 
des Kurbetriebs weilen durchschnitt- 
lich gegen Im» Gäste dort. 

Drei-ins Heiles-Raben 
R a s s e l. —— Rürzlich verschied ini 

Landlranlenhause nach lurzent schwe- 
ren Leiden der erste Pfarrer an der 

hiesigen Lutherischen Gemeinde, Her- 
tnann Friedrich Opper· Tder Verstor 
bene war in seiner Jugend Feldvredi 
ger, war hier in Kassel zunächst »als 
iltettor an der Mädchenmittelschute in 
der Frantsurter Straße thätia nnd 

hat oann lange Jahre segensreieh als 
erster Pfarrer an der Lutherischen itte 
Ineinde gewirkt- 

Becterhagen In bei-« in 
der lsafseler Straße gelegenen, von 

dein L aldarbeiter sinnend stimig tie- 
wohuten Albrecht’saten Nebenhnuse 
entstand in Abwesenheit der Vesooh 
tier. diirmtsntiiindnng »m- Trocknen 
aufgehängter Wiifctie ein Zimmer 
bund. 

Miste-M 
BHQHUQHUL « Du :k.«"-iah« 

kme Behufs-offner Spött- wmde von 

einer Rimamuafchtm »ian and Ue 
Milch 

mieieahetm Hier wurde 
du Mithin- MMM »Um-l Inn-I 
klmmdm Strom Mochi-maan ge 
IMM. 

»Nehm- Tit lieh-um fuhwe 
Elsas-»Nami- anms dumm :ks. 
Wen W. Hammemmk w ksem eins-- 

T« Person-n nicht-mit 
v « u as u. Hm Mit-»t- Nov 

W- tsie cis-tin du mem mu« 
hanc-abuqu Mit-mild Pum- 

W 
I ky w i t « u. ka- n« pas-W- 

mmhams und Mimnindumim tis 
sum hu- IOOU Ist-MI- Dn Zu 
WO- wmdo III-I sum Entwiqu 
Mc- Domsm uns-um« 

Seiii :'--v iähriges Bürgerjudiläum 
iiiid zugleich das Zu jährige Berufs- 
jiiliiliiuiii toniite dahier der Drosch 
leiitittselier Rutiet be.ielien. 

Malchin. Der Verwalter lsei 
der hiesigen Alters und Jndatidi l tiits Versicherung ist dieser Tage ge 
storlien, woraus dieses Amt deiiis 
Rathgprototollisten Hiidner iibertra 
geii wurde. 

fide-durs. 
N o r d e n h a in. Die hiesige 

Motterei erhöhte den Preis der But 
ter iiiii 5 Pfennige, Diese kostet sort 
aii 1.40 MI. pro Pfund und bei Ab 
nahnie von mindestens k- Psiind läss- 
dao Wund. 
getrost-s Hure-com Iris gross-»seh- 

hann. Miinden Jn grosie 
sLebenogesahr gerieth der Schlachter 
»Freniel von hier, als er mit seiiiein 
,Gespaiin vor der cichrante der Kasse 
jler tshaussee einen Eisenbahnzug pas 
lsireii lassen ivollte Das Pserd scheute 
lvoe dein Fauchen der Lotoinootioe, 
liibersorang die Barriere und rannte 

noch gegen den letzten Wagen des Zu 
s ges an. Aiiszer einigen tsontusionen des 
Pserdes verlies zum Glück alles ohne 
ernstlichen Schaden. 

s Hoh a. -— Kürzlich konnte derF är- 
jbermeister Elias, der älteste Bürger 
lvon Hoha und wahrscheinlich der äl- 
lieste Einwohner des ganzen Kreises 
Hohei, bei voller geistiger Frische und 

tdrperlicher Rüstigteit seinen 97 Ge-: 
s burtetag seiern 
s L ochtu m. tfineii schweren 
lBeinbriich erlitt der Landwirth W. 
Jnimenroth von hier. Beim holzsalp 
ren beschästigt, siel ihm ein schwerer 
Baumstamm aus das Bein. Er mußte 
nach seiner Beseeiung ans der übleii 
Lage dem Krantenhause zugeführt 
werden. 

N o r t he i ni, -— Hier hantirte aus 
dein Spaziergang der ltj Jahre alte 
Malerlehrling Reichert mit einein ge- 
ladenen Revolver. Der Schuf-, ging 

loo, und mitten ins Herz getroffen 
stürzte der junge Mann vor den Au- 

»gen seiner Kameraden zu Boden. 
Osnahriiit Der Sohn des 

»Hosbesiszers Meyer stürzte vorn Wa- 
Jgen, blieb in der Deichsel hängen und 
wurde von dem unruhig gewordenen 
Pferde so unglücklich an den trat-i kry- 

jtrosfen, das-, die Schadeloecke zertrüm- 
«mert wurde und der Tod bald ein- 
trat. 

Elle i n e. Mittels lshantali ver- 

Jgiftet hat sich hier der in Magdehnrg 
igeborene lfhetniter Mich Spiefete, der 

lxsig jetzt in Hader-Stelan in Stellung 
»Mir und hier« bei einer befrei-neckten 
’Familie tu Besuch geweilt hat, Die 
Veranlassung zu der unseligen That 
soll Liebesgram gewesen sein- 

Löst-Mc Hasses-. 
D re H de n. Der Fahrgelatass 

sirer He. Walther lann aus eine M- 
»jährige Eisenbahndienstzeit zurück- 
T blicken. 

) Bangen. Unter Aussshluß 
’der Oeffentlichteit wurde vor der 
Strastammer zu Bannen gegen ten 
Lehrer Thierne aus Lüaersdors bei 
Kamenz wegen fortgesetzter Sittlich- 
teitsvergeheng verhandelt Der 56 

Jahre alte Mann, der Vater von 16 
Kindern ist, wurde zu drei Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust 
verurtheilt. 

Ebersdors.- Das goldene 
Ehejuhiläurn feierten in Eber-dort 
der Himmernmnn Fischer und seine 
Ehesrau. 

Osschk1tz. Hier starb nach zwei- 
tägiaer Krankheit der im rüstigen 
Mannesalter stehende SchuhttIann 
Kluge, der nach vetn Genuß von 
Garten Bier getrunten hatte- 

Platten. Herr Fabrikant F. 
Jahn, Inhaber der alten Planen’er 
Firma G. A. Jahn täticterei und 
Spihensavritt hat der teöniglichem 
Runstschule sin Tettilindustrie inl 
Platten i. V. eine toerthvolle Saturn 
lung srantösischer Spitzen nnd Stirte 
reien gesehentt. 

Sei-ais Der Lehrer Paul; 
Hohlfrldi in Srbniy wurde zumdver 
lehret ernannt. 

.-H«au. In der Nacht ver 

ungllieftr ist Zutun der aus Eint-reisenl 
qebiirtigr Sterns-du Johaan Tobm 
durch Sigm aus dem Fenster tödt- 
net-. 

Mist-U Its-us- 
Msi uchr a. Das them-muri- 

strrtmn Im den Versuch mir ver sog. 
englischen Arbeit-um wenden ei de 
um im Januar mut- rmwnaru mm 
seitdem wärmt-ou mmäaam hat« 
sum-urb- MIIM Dir Whmmwm 
weckt- km Urwiuuniimimu mäh 
usw mitk- :2« wir-um Versuch-seit 
um drr sowier Mk--rimr·t sum-um 
tw. sum nich! H Nimm-s Mselkirn 
Musik-um 

XII u r s s- u r .I. T» War-s ins 
Homer ins-m m Mkelrkisxsz «- 
RMHQI L- ssic«-k.«.så-.I»- »in UND-. THO; 
» .m« kund-m »san«-i m xsm Un 
traun-im ihrss 

IIHHHHH s ! Ver Ihrs 
« »- Dein-re Ums-muss W T: Mu- 
Tsrur muss-w Wim- m von-i tm 
must-» unk- msinm FULL-s imm- 
I"««. witmustmh 

Unrat-sehr Im esmi iud- 
Mrkwm Wier compu- m wird 
ward REM- msiel vom Uns- «- 
wiege-. 

weisse-w i 

Gleingeiler. Unser bei 
tiirnnter s,!f;itziirt-,er Landsmann Ze. 
isrcelleiu der Wirti, Geheime Rath 
Professor Dr. von Neumayer, der 
vier tut-schen lana zu ieiner Erholung 
in der Zchneider’ichen Heilanitait 
n-eilte, trat diese Anstalt wieder ver- 
lassen. 

H o m b u r g, Wegen der Fraqe 
der Errichtung eines ttödtiichen Gas- 
werts fand im Rarlgberginrle rin- 
Biiraerveriainrnluna statt, die auch 
Zugleich iin Falle der Annahme des 
Projettss iiber diettluinaknne eines An 
tehens tu beschließen hatte. Das Pro- 
iett tmv einstinnniae Anna-mir und 
Damit Hateich die Aufnahme des An T 

lebens. 

Atti-swqu 
A u in e U. Schon wieder ist eine 

Frauensperion der unglückleliaen Ge 
tout-intuit, Feuer mit Petroleum anzu 
machen, zum Opfer neialten Cis ist 
die Tochter des Verginanni Sarton 
die beim Obersteiger Gödde in Dien 
sten stand, Die Unaliiekliche ist ihren 
Wunden bereits erlegen. 

C a r i p a ch. lfin Mann tier- 
leltener Arbeitskraft ist der Mien- 
bahnbeamte Karl Damit-, Ohne se 
keine berufliche Beschäftigung auszu-; 
seyen, machte der Mann, wie die 
»cberlandeizeitung« berichtet, fein 
Abiturientenerarneu am Gnninasiurn 
in hartem-m bestand dann an der 
Universität Straßburg kein Staats- 
erainen, und machte nunmehr in 
heidelberg fein iuristilches Dom-erra- 
men. 

Gehn-eilen --- Eine Menge 
Prefzprozesie toll der Redakteur des 
»Gehst-. LIItkaIattei«, Redakteur 
Fromageat, ausiechten. Er wurde 
vorn Bürgermeister von Orichtveier, 
vom Redakteur des »Gebt-reitet Tage- 
blattee" und vom Kandidaten des hö- 
heren Leheaints Leidbiihlee verklagt, 
die sich durch Artikel beleidigt fühlen- 

MMC 
H a In v u r g, Direllor harren- 

bea wurde durch einen Bären beim 
Dressuralle an ver Rutlchbahn am 

Unlerleibe verletzt, Es veflehl leine 
Leben-gefahr, 

L ii b e a. Das Konnte-verfah- ! 

ren über das Vermögen des Waaren- 
hausinhabers Leo Leivlrolz nähert sich( 
feinem linde. Obgleich die ganzej herrlichleil mit Dem Was-undank- 
nur drei Monat gewährt halle, flehen 
doch nach vielseitiger Rechnung den 

Forderungen in einer Gelammlliiihe 
von rund l,-'-0»,««» Mart nur Uns-, i 
264 M· zur Vertheilung gegenüber, l 

Königreich Yirrllenrferp ? 

E l u l l a a r l, Der vorm-Ilio- 
Lanixskericlyricsriiiiaem in Heils-main 
Arm-it v. Hauss, ist im Alter von 75 
Jahren geil-orden- 

Alvirg bank. Dai- Gailhaug 
zur »Warst « liker rouroe sammt Jn- 
venlar von Joh. Ga, Man-er in 
hornbera um die Zum-ne von ABC-« 
Mi· läuilich erworben. 

G e r a b r o n n. —- Schullbeifz Roll 
von Amlighagen iil aeltorven. 

Gasbaclp -—l1iirzlich wurde auf 
der Alb Schmievnieifler Baumeiller 
von Wiesensieig während eines heili- 
aen Gewitters vorn Blitz erschlagen. 

Groß-Villars. « Bei irae- 
ler Beloeiliguna fand die feierliche 
Einweihung unseres neuen, rnil ei- 
netn Kollenaufrvand von VIle Mk. 
erbaulen Schulhaules itali. 

Heidenheim. —Die vor eini- 
gen Jahren von h. Keim um 42,000 
Mark erworbene lvaflcvirkhschafl zum 
»(Olesellick,aflsgarlen« aina um die 
Summe von ji«-W Mark an H. 
Zchweaelbauer von hier liber. 

Orest-mitfu- due-. 
Karlsruhe. -—- Ein in weite- 

sten Kreisen bekannter Maria« der Se- 
treiär des badischen Irairenvereins, 
Richard Wem-, iii infolge einer Bim- 
vergiftimg gestorben. 

A d e l r- h o f e a. Die tfheirau 
des Schuhmachermeiiiers Henrich fiel 
io unglücklich die Treppe herab, daß 
du Tod sofort eintratv 

B i ch t l i II g e n. Hier stürzte 
der Landsoirth Otto v. Beiel beim 
Heinriahren von Dein-w vom Wagen, 
so daf- ver Tod sofort eintrat 

V r uch i a l. Die tfheieuie Sei 
lermeiiier sicut Dreher ieieeteu das 

Fest der goldenen hochzeih Das Ju« 
bewaar erfreut sich der besten Ge- 

sundheit here Dreher zählt m und 
dessen »Meine 75 Jahre- 

Vrunntal. —-— Die beiden 
Schwäqu Frone Behringer von Wer- 
bach und Martin Schäfer geriethen in 
Streit, wobei Schäfer den Bebringer 
durch einen Stich in die linle Brust- 
leire immer verwundne- 

Bü h l. Das L jährige Söhn- 
chen des Handelsriiannes Anton 
Winter trant in einem unbewachten 
Augenblicke ein Fläschchen mit Salz- 
iäure leer und starb- 

tf p p i n p e n, Lürzlicti brach in 
dem Autveisn Des Schreinernieisters 
Mieter Feuer aug- und zerstörte dieses 
und mehrere ariitoßenbe Scheuern bit 
out den Grund. 

Jenes-sites 
L urkniburg. Frau ZchwenH 

die aul Dein Schoberniefzfewe von ei- 

nein Laitwuen dei- Sveviteuei De- 
bite anpeiatxreu und zu Boden ge 
triorieu wurde, iit ihrer Vertetzung 
»Wen- 

Werts-sauern 
Wirt-. Dein Pfarrer ver 

Schotte-trinke P. Luni-en here wur- 
de vie tstkrenrnedaille für vierzigiiih- 
eine treue Dieniie verlieben. 

Die lkiätiriqe Magd Marie Kreu, 
Vnunrqatie 45 bedienitet, brachte ein 
Tebeniiähines Kind zur Wett, das 
turze steit nacht-er in einem mit Wai- 
fer gefüllten Kübel als Leiche aufge- 
funden wurde. 

Eger. Der Streifenwärter 
hättet me Marttteutben wollte auf 
der Strecke tsaer Wielar einem Gli- 
terzuae ausweichen und betrat das 
zweite Geleite· Jn dielem Augenblac 
brauste ein Schnell-un heran und zer- 
nmtmte den Unglünlichen 

Vor einigen Tagen wurde der U- 
Jabre alte Rudott Fickert aus Neu- 
tmue bei Gib-tin dem hiesigen Ge- 
iangeuenfzruie unter dem Verdacht 
de- Dielsttath eingelielert, Der Kno- 
be nahm lich die Verhaltium lo sit 
her-ten, daß er sich Nachts in der 
Zelle erhängtr. Früh fand ihn der 
Geisnnenenauiteher todt in der Zelle. 

M 
Bern. Dem zum bviivianii 

schen ltoniut in Ziirich ernannten 
Herrn Altred Arbenz aus Ziirich 
wurde M Erequntur ertheilt. 

Va iet, Bei der Wut-l des Nach- 
tolgers des- ali Professor nach Zürich 
berufenen Pfarrers ver Münster- 
genxeinde, L. Nagas, wurden 1010 
Stimmen abgegeben-, Gewiihlt wurde 
Der Nannidat des freisinnigen Män- 
irervereine, Pfarrer J. Tiiichley Re- 
fornier zu St, Ilieodor in Basel, mit 
Oztskp Stämme-L 

Tier beitritt-e Kaufmann Gustav 
Werks-s wurde vom Stratnericht zu 
anferkfalkgs Zeit-ten Zuchttmus verur- 

tbe72r, weil er als anaeblicher Gene- 
ngiisettyr einer Bintaenoiienichait 
ttmitionesctrvindeteien verübt hatte. 

ist r iin i n ae n.- Itiirzlich wurde 
Die Beuölterung von Griiningen 
unrch Feuerliirnr erschreckt Die me- 
chjniiche Zieqetei des Herrn J. Schä« 
rer brannte lichterloh. Nur dar- qui- 
aebrannte Mauerzvert ist stehen ge- 
blieben, 

Neuen-Am »Die beioen in 
der Seuie aufgefundenen Leichen 
lonnten agnoszirt werden« Ei sind 
diejenigen des Bunde-weidet- Eis-let 

»und feiner 18iiijhrigen Sohne-, die 
wahrscheinlich auf einer Bergtour 
Jbegritien waren. 

Jm County Dutcheh, N. Y» ver- 
teilte ein Fräulein zwei Kisten Zigeu- 
ren an die Delegaten und wurde zum 
Mitglied ver Schuliommission ge- 
wählt. Die allen guten Wahlmittel- 

schen verfngen ihre Wirkung immer 

Inoch nicht. 
it i- 

Tie bevorzugte Kampagneblume ist 
augenscheinlich die Klatfchrosr. 

I I it 

Ob doc- Gewiilt amBaltan echt over 
pl- es Londoner Nebel ist, wird sich 

Inoch zeigen müssen. 
I- I s 

Die unverbessetlichen Nömelek sind 
gewöhnlich Leute, deren Zeit durch lei- 
nektei nützliche Beschäftigung in An- 
spruch genommen wird. 

? V k 

Tkk Haktkohlemcuii zeigt wieder ei- 
nen Monats an schwatzen Mai-muten 
mi. Miikuikmwesie iis das amerika-— 
»W» Von a« diesen Milch-ei schon 
ebenso gewöhnt· tote an die Meldung-n 
you des ecimccmn Wicsichblüte in 
Delaware. 
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Dis Schleiers-Ists Mut Wewpumpes 
ist one zinnkizahltm 

Monds-Oh 
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man icon M IM« Wuchs-Irdis. m Ihm- Mstmr VIII Mauan Ole komm-· mass-. Das cum dich Min- mmm wum I 
»O M Am Muan usw« 

want . Em- anlsm pas-on ums us »sich usw« 


